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Die Verheißung

Sonntag
1 Mo 22,1-12 22/1 Und es geschah nach diesen Dingen, da prüfte Gott den Abra-

ham. Und er sprach zu ihm: Abraham! Und er sagte: Hier bin ich! 22/2 Und
er sprach: Nimm deinen Sohn, deinen einzigen, den du liebhast, den Isaak, und
ziehe hin in das Land Morija, und opfere ihn dort als Brandopfer auf einem
der Berge, den ich dir nennen werde! 22/3 Da machte sich Abraham früh am
Morgen auf, sattelte seinen Esel und nahm seine beiden Knechte mit sich und
seinen Sohn Isaak. Er spaltete Holz zum Brandopfer und machte sich auf und
ging an den Ort, den Gott ihm genannt hatte. 22/4 Am dritten Tag erhob Abra-
ham seine Augen und sah den Ort von ferne. 22/5 Da sagte Abraham zu seinen
Knechten: Bleibt ihr mit dem Esel hier! Ich aber und der Junge wollen dorthin
gehen und anbeten und zu euch zurückkehren. 22/6 Und Abraham nahm das
Holz zum Brandopfer und legte es auf seinen Sohn Isaak, und in seine Hand
nahm er das Feuer und das Messer. Und sie gingen beide miteinander. 22/7 Da
sprach Isaak zu seinem Vater Abraham und sagte: Mein Vater! Und er sprach:
Hier bin ich, mein Sohn. Und er sagte: Siehe, das Feuer und das Holz! Wo aber
ist das Schaf zum Brandopfer? 22/8 Da sagte Abraham: Gott wird sich das Schaf
zum Brandopfer ersehen, mein Sohn. Und sie gingen beide miteinander. 22/9
Und sie kamen an den Ort, den Gott ihm genannt hatte. Und Abraham baute
dort den Altar und schichtete das Holz auf. Dann band er seinen Sohn Isaak
und legte ihn auf den Altar oben auf das Holz. 22/10 Und Abraham streckte
seine Hand aus und nahm das Messer, um seinen Sohn zu schlachten. 22/11
Da rief ihm der Engel des HERRN vom Himmel her zu und sprach: Abraham,
Abraham! Und er sagte: Hier bin ich! 22/12 Und er sprach: Strecke deine Hand
nicht aus nach dem Jungen, und tu ihm nichts! Denn nun habe ich erkannt, daß
du Gott fürchtest, da du deinen Sohn, deinen einzigen, mir nicht vorenthalten
hast.

Hbr 11,17 Durch Glauben hat Abraham, als er versucht wurde, den Isaak darge-
bracht, und er, der die Verheißungen empfangen hatte, brachte den einzigen
[Sohn] dar,

3 Mo 18,21 Und von deinen Nachkommen sollst du nicht [einen] hingeben, um sie
dem Moloch durch [das Feuer] gehen zu lassen. Und du sollst den Namen des
HERRN, deines Gottes, nicht entweihen. Ich bin der HERR.

1 Mo 15,5 Und er führte ihn hinaus und sprach: Blicke doch auf zum Himmel, und
zähle die Sterne, wenn du sie zählen kannst! Und er sprach zu ihm: So [zahlreich]
wird deine Nachkommenschaft sein!

5 Mo 8,2 Und du sollst an den ganzen Weg denken, den der HERR, dein Gott, dich
diese vierzig Jahre in der Wüste hat wandern lassen, um dich zu demütigen, um
dich zu prüfen [und] um zu erkennen, was in deinem Herzen ist, ob du seine
Gebote halten würdest oder nicht.

2 Mo 20,18-20 20/18 Und das ganze Volk nahm den Donner wahr, die Flammen,
den Hörnerschall und den rauchenden Berg. Als nun das Volk [das] wahrnahm,
zitterten sie, blieben von ferne stehen 20/19 und sagten zu Mose: Rede du mit
uns, dann wollen wir hören! Aber Gott soll nicht mit uns reden, damit wir nicht
sterben. 20/20 Da sagte Mose zum Volk: Fürchtet euch nicht! Denn [nur] um
euch zu prüfen, ist Gott gekommen, und damit die Furcht vor ihm euch vor
Augen sei, damit ihr nicht sündigt.

Röm 12,1 Ich ermahne euch nun, Brüder, durch die Erbarmungen Gottes, eure
Leiber darzustellen als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer, was
euer vernünftiger Gottesdienst ist.

Eph 3,8 Mir, dem allergeringsten von allen Heiligen, ist diese Gnade gegeben wor-
den, den Nationen den unausforschlichen Reichtum des Christus zu verkündigen

Röm 11,33 O Tiefe des Reichtums, sowohl der Weisheit als auch der Erkenntnis
Gottes! Wie unausforschlich sind seine Gerichte und unausspürbar seine Wege!

Jak 2,2-23 2/2 Denn wenn in eure Synagoge ein Mann kommt mit goldenem Ring,
in prächtigem Kleid, es kommt aber auch ein Armer in unsauberem Kleid herein,
2/3 ihr seht aber auf den, der das prächtige Kleid trägt, und sprecht: Setze du
dich bequem hierher! und sprecht zu dem Armen: Stehe du dort, oder setze
dich unten an meinen Fußschemel! - 2/4 habt ihr nicht unter euch selbst einen
Unterschied gemacht und seid Richter mit bösen Gedanken geworden? 2/5 Hört,
meine geliebten Brüder: Hat nicht Gott die vor der Welt Armen auserwählt,
reich im Glauben und Erben des Reiches [zu sein], das er denen verheißen hat,
die ihn lieben? 2/6 Ihr aber habt den Armen verachtet. Unterdrücken euch nicht
die Reichen, und ziehen nicht sie euch vor die Gerichte? 2/7 Lästern nicht sie
den guten Namen, der über euch angerufen worden ist? 2/8 Wenn ihr wirklich
das königliche Gesetz ‘Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst nach
der Schrift erfüllt, so tut ihr recht. 2/9 Wenn ihr aber die Person anseht, so
begeht ihr Sünde und werdet vom Gesetz als Übertreter überführt. 2/10 Denn
wer das ganze Gesetz hält, aber in einem strauchelt, ist aller [Gebote] schuldig
geworden. 2/11 Denn der da sprach: ‘Du sollst nicht ehebrechen, sprach auch:
‘Du sollst nicht töten. Wenn du nun nicht ehebrichst, aber tötest, so bist du ein
Gesetzes-Übertreter geworden. 2/12 Redet so und handelt so wie [solche], die
durch das Gesetz der Freiheit gerichtet werden sollen. 2/13 Denn das Gericht
[wird] ohne Barmherzigkeit [sein] gegen den, der nicht Barmherzigkeit geübt
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hat. Die Barmherzigkeit triumphiert über das Gericht. 2/14 Was nützt es, meine
Brüder, wenn jemand sagt, er habe Glauben, hat aber keine Werke? Kann etwa
der Glaube ihn erretten? 2/15 Wenn aber ein Bruder oder eine Schwester dürftig
gekleidet ist und der täglichen Nahrung entbehrt, 2/16 aber jemand unter euch
spricht zu ihnen: Geht hin in Frieden, wärmt euch und sättigt euch! ihr gebt
ihnen aber nicht das für den Leib Notwendige, was nützt es? 2/17 So ist auch der
Glaube, wenn er keine Werke hat, in sich selbst tot. 2/18 Es wird aber jemand
sagen: Du hast Glauben, und ich habe Werke; zeige mir deinen Glauben ohne
Werke, und ich werde dir aus meinen Werken den Glauben zeigen. 2/19 Du
glaubst, daß [nur] einer Gott ist? Du tust recht; auch die Dämonen glauben
und zittern. 2/20 Willst du aber erkennen, o eitler Mensch, daß der Glaube
ohne die Werke nutzlos ist? 2/21 Ist nicht Abraham, unser Vater, aus Werken
gerechtfertigt worden, da er Isaak, seinen Sohn, auf den Opferaltar legte? 2/22
Du siehst, daß der Glaube mit seinen Werken zusammen wirkte und der Glaube
aus den Werken vollendet wurde. 2/23 Und die Schrift wurde erfüllt, welche sagt:
‘Abraham aber glaubte Gott, und es wurde ihm zur Gerechtigkeit gerechnet,
und er wurde ‘Freund Gottes genannt.

Montag
1 Mo 22,8.14.18 22/8 Da sagte Abraham: Gott wird sich das Schaf zum Brandop-

fer ersehen, mein Sohn. Und sie gingen beide miteinander.
22/14 Und Abraham gab diesem Ort den Namen ‘der HERR wird ersehen’, von
dem man heute [noch] sagt: Auf dem Berg des HERRN wird ersehen.
22/18 Und in deinem Samen werden sich segnen alle Nationen der Erde dafür,
daß du meiner Stimme gehorcht hast.

Joh 1,1-3 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort
war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott. 1/3 Alles wurde durch dasselbe,
und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist.

Röm 5,6-8 5/6 Denn Christus ist, als wir noch kraftlos waren, zur bestimmten
Zeit für Gottlose gestorben. 5/7 Denn kaum wird jemand für einen Gerechten
sterben; denn für den Gütigen möchte vielleicht jemand auch zu sterben wagen.
5/8 Gott aber erweist seine Liebe gegen uns darin, daß Christus, als wir noch
Sünder waren, für uns gestorben ist.

1 Mo 22,13 Und Abraham erhob seine Augen und sah, und siehe, da war ein Wid-
der hinten im Gestrüpp an seinen Hörnern festgehalten. Da ging Abraham hin,
nahm den Widder und opferte ihn anstelle seines Sohnes als Brandopfer.

Joh 8,56 Abraham, euer Vater, frohlockte, daß er meinen Tag sehen sollte, und er
sah [ihn] und freute sich.

Dienstag
1 Mo 22,23 Betuel aber zeugte Rebekka. Diese acht gebar Milka dem Nahor, Abra-

hams Bruder.

1 Mo 25,1-4 25/1 Und Abraham nahm wieder eine Frau, die hieß Ketura. 25/2
Und sie gebar ihm Simran und Jokschan, Medan und Midian, Jischbak und
Schuach. 25/3 Jokschan aber zeugte Saba und Dedan; und die Söhne Dedans
waren die Aschuriter und Letuschiter und Leummiter. 25/4 Und die Söhne
Midians: Efa und Efer, Henoch, Abida und Eldaa. Diese alle sind Söhne der
Ketura.

1 Mo 23 23/1 Und die Lebenszeit Saras betrug 127 Jahre; [das waren] die Lebens-
jahre Saras. 23/2 Und Sara starb zu Kirjat-Arba, das ist Hebron, im Land
Kanaan. Und Abraham ging hin, um über Sara zu klagen und sie zu beweinen.
23/3 Dann stand Abraham auf [und ging] weg von seiner Toten und redete zu
den Söhnen Het: 23/4 Ein Fremder und Beisasse bin ich bei euch. Gebt mir ein
Erbbegräbnis bei euch, daß ich meine Tote von meinem Angesicht hinweg[bringe
und] begrabe! 23/5 Da antworteten die Söhne Het dem Abraham und sagten
zu ihm: 23/6 Höre uns an, mein Herr! Du bist ein Fürst Gottes unter uns, be-
grabe deine Tote in dem auserlesensten unserer Gräber! Keiner von uns wird
dir sein Grab verweigern, deine Tote zu begraben. 23/7 Da erhob sich Abraham
und verneigte sich vor dem Volk des Landes, vor den Söhnen Het. 23/8 Und er
redete zu ihnen und sagte: Wenn es euer Wille ist, daß ich meine Tote begrabe
von meinem Angesicht hinweg, so hört mich an, und legt Fürsprache für mich
ein bei Efron, dem Sohn Zohars, 23/9 daß er mir die Höhle Machpela gebe,
die ihm gehört, die am Ende seines Feldes [liegt]; zum vollen Kaufpreis gebe
er sie mir zu einem Erbbegräbnis in eurer Mitte! 23/10 Efron aber saß mitten
unter den Söhnen Het. Und Efron, der Hetiter, antwortete dem Abraham vor
den Ohren der Söhne Het, vor allen, die ins Tor seiner Stadt gekommen waren,
und sagte: 23/11 Nein, mein Herr, höre mir zu! Das Feld schenke ich dir; und
die Höhle, die darauf ist, dir schenke ich sie; vor den Augen der Kinder meines
Volkes schenke ich sie dir. Begrabe deine Tote! 23/12 Da verneigte sich Abra-
ham vor dem Volk des Landes; 23/13 und er redete zu Efron vor den Ohren des
Volkes des Landes und sagte: Ach, wenn du doch auf mich hören wolltest! Ich
gebe [dir] den Kaufpreis des Feldes. Nimm ihn von mir an, daß ich meine Tote
dort begraben kann! 23/14 Da antwortete Efron dem Abraham und sagte zu
ihm: 23/15 Mein Herr, höre mich an! Ein Land von vierhundert Schekel Silber,
was ist das zwischen mir und dir? So begrabe deine Tote! 23/16 Und Abraham
hörte auf Efron; und Abraham wog dem Efron das Geld dar, von dem er vor
den Ohren der Söhne Het geredet hatte, vierhundert Schekel Silber, wie es beim
Händler gängig ist. 23/17 So fiel das Feld Efrons, das bei Machpela gegenüber
von Mamre [liegt], das Feld und die Höhle, die darauf war, und alle Bäume auf
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dem Feld innerhalb seiner ganzen Grenze ringsum 23/18 als Besitz an Abraham
vor den Augen der Söhne Het, vor allen, die ins Tor seiner Stadt gekommen
waren. 23/19 Und danach begrub Abraham seine Frau Sara in der Höhle des
Feldes von Machpela, gegenüber von Mamre, das ist Hebron, im Land Kanaan.
23/20 So fiel das Feld und die Höhle, die darauf war, von den Söhnen Het an
Abraham als Erbbegräbnis.

1 Mo 12,11-13 12/11 Und es geschah, als er nahe daran war, nach Ägypten hinein-
zukommen, sagte er zu seiner Frau Sarai: Siehe doch, ich weiß, daß du eine Frau
von schönem Aussehen bist; 12/12 und es wird geschehen, wenn die Ägypter
dich sehen, werden sie sagen: Sie ist seine Frau. Dann werden sie mich erschla-
gen und dich leben lassen. 12/13 Sage doch, du seist meine Schwester, damit es
mir gut geht um deinetwillen und meine Seele deinetwegen am Leben bleibt!

1 Mo 16,3-5 16/3 Da nahm Sarai, Abrams Frau, ihre Magd, die Ägypterin Hagar,
nachdem Abram zehn Jahre im Land Kanaan gewohnt hatte, und gab sie Ab-
ram, ihrem Mann, ihm zur Frau. 16/4 Und er ging zu Hagar ein, und sie wurde
schwanger. Als sie aber sah, daß sie schwanger war, da wurde ihre Herrin gering
in ihren Augen. 16/5 Und Sarai sagte zu Abram: Das Unrecht an mir [liegt]
auf dir! Ich selbst habe meine Magd in deinen Schoß gegeben; und [nun,] da sie
sieht, daß sie schwanger ist, bin ich gering in ihren Augen. Der HERR richte
zwischen mir und dir!

1 Mo 18,15 Doch Sara leugnete und sagte: Ich habe nicht gelacht! Denn sie fürch-
tete sich. Er aber sprach: Nein, du hast doch gelacht!

1 Mo 21,9-10 21/9 Und Sara sah den Sohn der Ägypterin Hagar, den diese dem
Abraham geboren hatte, scherzen. 21/10 Da sagte sie zu Abraham: Vertreibe
diese Magd und ihren Sohn, denn der Sohn dieser Magd soll nicht mit meinem
Sohn Erbe werden, mit Isaak!

1 Mo 24,1 Und Abraham war alt, hochbetagt, und der HERR hatte Abraham in
allem gesegnet.

Mittwoch
1 Mo 24 24/1 Und Abraham war alt, hochbetagt, und der HERR hatte Abraham

in allem gesegnet. 24/2 Da sagte Abraham zu seinem Knecht, dem Ältesten
seines Hauses, der alles verwaltete, was er hatte: Lege doch deine Hand unter
meine Hüfte! 24/3 Ich will dich schwören lassen bei dem HERRN, dem Gott des
Himmels und dem Gott der Erde, daß du meinem Sohn nicht eine Frau von den
Töchtern der Kanaaniter nimmst, in deren Mitte ich wohne. 24/4 Sondern du
sollst in mein Land und zu meiner Verwandtschaft gehen und [dort] eine Frau für

meinen Sohn, für Isaak, nehmen! 24/5 Der Knecht aber sagte zu ihm: Vielleicht
wird die Frau mir nicht in dieses Land folgen wollen. Soll ich dann deinen
Sohn in das Land zurückbringen, aus dem du ausgezogen bist? 24/6 Da sagte
Abraham zu ihm: Hüte dich wohl, meinen Sohn dorthin zurückzubringen! 24/7
Der HERR, der Gott des Himmels, der mich aus dem Haus meines Vaters und
aus dem Land meiner Verwandtschaft genommen und der zu mir geredet und
der mir dies geschworen hat: Deinen Nachkommen will ich dieses Land geben,
der wird seinen Engel vor dir hersenden, daß du eine Frau für meinen Sohn von
dort holen kannst. 24/8 Wenn aber die Frau dir nicht folgen will, so bist du frei
von diesem Schwur. Nur sollst du meinen Sohn nicht dorthin zurückbringen!
24/9 Und der Knecht legte seine Hand unter die Hüfte Abrahams, seines Herrn,
und schwor ihm [in Hinsicht] auf dieses Wort.

24/10 Dann nahm der Knecht zehn Kamele von den Kamelen seines Herrn und
zog hin und [nahm] allerlei Gut seines Herrn mit sich. Und er machte sich auf und
zog nach Aram-Naharaim, zu der Stadt Nahors. 24/11 Und er ließ die Kamele
niederknieen draußen vor der Stadt am Wasserbrunnen um die Abendzeit, zur
Zeit, da die Schöpferinnen herauskommen. 24/12 Und er sagte: HERR, Gott
meines Herrn Abraham, laß es mir doch heute begegnen, und erweise Gnade an
meinem Herrn Abraham! 24/13 Siehe, ich stehe an der Wasserquelle, und die
Töchter der Leute der Stadt kommen heraus, um Wasser zu schöpfen. 24/14
Möge es nun geschehen: Das Mädchen, zu dem ich sagen werde: ‘Neige doch
deinen Krug, daß ich trinke!’ und das [dann] sagt: ‘Trinke! Und auch deine
Kamele will ich tränken’, das [soll es sein, das] du für deinen Knecht Isaak
bestimmt hast! Und daran werde ich erkennen, daß du an meinem Herrn Gnade
erwiesen hast. 24/15 Und es geschah - er hatte noch nicht ausgeredet - und siehe,
da kam Rebekka heraus, die dem Betuel geboren war, dem Sohn der Milka, der
Frau Nahors, des Bruders Abrahams; [sie trug] ihren Krug auf ihrer Schulter.
24/16 Und das Mädchen war sehr schön von Aussehen, eine Jungfrau, und kein
Mann hatte sie erkannt. Sie stieg zur Quelle hinab, füllte ihren Krug und stieg
[wieder] herauf. 24/17 Da lief ihr der Knecht entgegen und sagte: Laß mich
doch ein wenig Wasser aus deinem Krug schlürfen! 24/18 Und sie sagte: Trinke,
mein Herr! Und eilends ließ sie ihren Krug auf ihre Hand herunter und gab ihm
zu trinken. 24/19 Und als sie ihm genug zu trinken gegeben hatte, sagte sie:
Auch für deine Kamele will ich schöpfen, bis sie genug getrunken haben. 24/20
Und sie eilte und goß ihren Krug aus in die Tränkrinne, lief noch einmal zum
Brunnen, um zu schöpfen, und schöpfte so für alle seine Kamele. 24/21 Der
Mann aber sah ihr zu, schweigend, um zu erkennen, ob der HERR seine Reise
würde gelingen lassen oder nicht. 24/22 Und es geschah, als die Kamele genug
getrunken hatten, da nahm der Mann einen goldenen Ring, ein halber Schekel
sein Gewicht, und zwei Spangen für ihre Handgelenke, zehn [Schekel] Gold ihr
Gewicht; 24/23 und er sagte: Wessen Tochter bist du? Sage es mir doch! Gibt
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es im Haus deines Vaters Platz für uns zu übernachten? 24/24 Da sagte sie
zu ihm: Ich bin die Tochter Betuels, des Sohnes der Milka, den sie dem Nahor
geboren hat. 24/25 Und sie sagte [weiter] zu ihm: Sowohl Stroh als auch Futter
ist bei uns in Menge, auch Platz zum Übernachten. 24/26 Da verneigte sich
der Mann und warf sich nieder vor dem HERRN 24/27 und sprach: Gepriesen
sei der HERR, der Gott meines Herrn Abraham, der seine Gnade und Treue
gegenüber meinem Herrn nicht hat aufhören lassen! Mich hat der HERR den
Weg zum Haus der Brüder meines Herrn geführt.

24/28 Das Mädchen aber lief und berichtete diese Dinge dem Haus ihrer Mutter.
24/29 Nun hatte Rebekka einen Bruder, der hieß Laban. Und Laban lief zu dem
Mann hinaus an die Quelle. 24/30 Und es geschah, als er den Ring sah und
die Spangen an den Handgelenken seiner Schwester und als er die Worte seiner
Schwester Rebekka hörte, die sagte: ‘So hat der Mann zu mir geredet’, da kam er
zu dem Mann; und siehe, er stand [noch] bei den Kamelen an der Quelle. 24/31
Und er sprach: Komm herein, du Gesegneter des HERRN! Warum stehst du
draußen? Habe ich doch schon das Haus aufgeräumt, und [auch] für die Kamele
ist Platz da. 24/32 Da kam der Mann ins Haus; und man sattelte die Kamele ab
und gab den Kamelen Stroh und Futter, [ihm] aber Wasser, um seine Füße zu
waschen und die Füße der Männer, die bei ihm waren. 24/33 Dann wurde ihm zu
essen vorgesetzt. Er aber sagte: Ich will nicht essen, bis ich meine Worte geredet
habe. Und er sagte: Rede! 24/34 Da sagte er: Ich bin Abrahams Knecht. 24/35
Der HERR hat meinen Herrn sehr gesegnet, so daß er groß geworden ist. Er hat
ihm Schafe und Rinder gegeben, Silber und Gold, dazu Knechte und Mägde,
Kamele und Esel. 24/36 Und Sara, die Frau meines Herrn, hat meinem Herrn
einen Sohn geboren, nachdem sie schon alt geworden war; dem hat er alles, was
er hat, übergeben. 24/37 Mein Herr aber hat mich schwören lassen und gesagt:
Du sollst für meinen Sohn nicht eine Frau von den Töchtern der Kanaaniter
nehmen, in deren Land ich wohne; 24/38 sondern zu dem Haus meines Vaters
und zu meiner Sippe sollst du gehen und [dort] für meinen Sohn eine Frau
nehmen! 24/39 Und ich sagte zu meinem Herrn: Vielleicht will die Frau mir
nicht folgen. 24/40 Da sagte er zu mir: Der HERR, vor dessen Angesicht ich
gelebt habe, wird seinen Engel mit dir senden und wird deine Reise gelingen
lassen, daß du für meinen Sohn eine Frau aus meiner Sippe und aus dem Haus
meines Vaters nimmst. 24/41 Dann bist du frei von dem Schwur: Wenn du zu
meiner Sippe kommst und wenn sie sie dir nicht geben, dann bist du entlastet
von dem Schwur. 24/42 So kam ich heute zu der Quelle und sprach: HERR,
Gott meines Herrn Abraham, wenn du doch Gelingen geben wolltest zu meinem
Weg, auf dem ich gehe! 24/43 Siehe, ich stehe bei der Wasserquelle. Möge es
nun geschehen, daß das Mädchen, das herauskommt, um zu schöpfen, und zu
dem ich sage: ‘Gib mir doch ein wenig Wasser aus deinem Krug zu trinken!’
24/44 und das [dann] zu mir sagt: ‘Trinke du, und auch für deine Kamele will

ich schöpfen’, [daß dies] die Frau sei, die der HERR für den Sohn meines Herrn
bestimmt hat! 24/45 Ich hatte in meinem Herzen noch nicht ausgeredet, siehe,
da kam Rebekka heraus mit ihrem Krug auf ihrer Schulter; und sie stieg zur
Quelle hinab und schöpfte. Da sagte ich zu ihr: Gib mir doch zu trinken! 24/46
Und eilends ließ sie ihren Krug von ihrer Schulter herunter und sagte: Trinke,
und auch deine Kamele will ich tränken. Da trank ich, und sie tränkte auch
die Kamele. 24/47 Und ich fragte sie und sprach: Wessen Tochter bist du? Und
sie sagte: Die Tochter Betuels, des Sohnes Nahors, den Milka ihm geboren hat.
Und ich legte den Ring an ihre Nase und die Spangen an ihre Handgelenke.
24/48 Dann verneigte ich mich und warf mich vor dem HERRN nieder und
dankte dem HERRN, dem Gott meines Herrn Abraham, der mich den rechten
Weg geführt hatte, die Tochter des Bruders meines Herrn für seinen Sohn zu
nehmen. 24/49 Und nun, wenn ihr Gnade und Treue an meinem Herrn erweisen
wollt, so teilt es mir mit; und wenn nicht, so teilt es mir [auch] mit! Und ich
werde mich zur Rechten oder zur Linken wenden.
24/50 Da antworteten Laban und Betuel und sagten: Vom HERRN ist die Sache
ausgegangen; wir können dir nichts sagen, weder Böses noch Gutes. 24/51 Siehe,
Rebekka ist vor dir: Nimm sie und geh hin, daß sie die Frau des Sohnes deines
Herrn werde, wie der HERR geredet hat! 24/52 Und es geschah, als Abrahams
Knecht ihre Worte hörte, da warf er sich zur Erde nieder vor dem HERRN.
24/53 Und der Knecht holte silbernes Geschmeide und goldenes Geschmeide und
Kleider hervor und gab sie der Rebekka; und Kostbarkeiten gab er ihrem Bruder
und ihrer Mutter. 24/54 Dann aßen und tranken sie, er und die Männer, die bei
ihm waren, und übernachteten. Aber am Morgen standen sie auf, und er sagte:
Entlaßt mich zu meinem Herrn! 24/55 Da sagten ihr Bruder und ihre Mutter:
Laß das Mädchen [noch einige] Tage oder zehn bei uns bleiben, danach magst
du gehen. 24/56 Er aber sagte zu ihnen: Haltet mich nicht auf, da der HERR
meine Reise hat gelingen lassen; entlaßt mich, daß ich zu meinem Herrn ziehe!
24/57 Da sagten sie: Laßt uns das Mädchen rufen und ihren Mund befragen.
24/58 Und sie riefen Rebekka und sagten zu ihr: Willst du mit diesem Mann
gehen? Sie sagte: Ich will gehen. 24/59 So entließen sie ihre Schwester Rebekka
mit ihrer Amme und den Knecht Abrahams und seine Männer. 24/60 Und
sie segneten Rebekka und sprachen zu ihr: Du, unsere Schwester, werde zu
tausendmal Zehntausenden, und deine Nachkommen mögen das Tor ihrer Hasser
in Besitz nehmen!
24/61 Und Rebekka machte sich mit ihren Mädchen auf, und sie bestiegen die
Kamele und folgten dem Mann. Und der Knecht nahm Rebekka und zog hin.
24/62 Isaak aber war von einem Gang zum Brunnen Lachai-Roi gekommen; er
wohnte nämlich im Land des Südens. 24/63 Und Isaak aber war hinausgegangen,
um auf dem Feld zu sinnen beim Anbruch des Abends. Und er erhob seine Augen
und sah, und siehe, Kamele kamen. 24/64 Und [auch] Rebekka erhob ihre Augen
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und sah Isaak. Da glitt sie vom Kamel 24/65 und sagte zu dem Knecht: Wer
ist dieser Mann, der uns da auf dem Feld entgegenkommt? Und der Knecht
sagte: Das ist mein Herr. Da nahm sie den Schleier und verhüllte sich. 24/66
Der Knecht aber erzählte Isaak all die Dinge, die er ausgerichtet hatte. 24/67
Dann führte Isaak sie in das Zelt seiner Mutter Sara; und er nahm Rebekka,
und sie wurde seine Frau, und er gewann sie lieb. Und Isaak tröstete sich nach
[dem Tod] seiner Mutter.

1 Mo 1,1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde.

1 Mo 14,19 Und er segnete ihn und sprach: Gesegnet sei Abram von Gott, dem
Höchsten, der Himmel und Erde geschaffen hat!

1 Mo 22,11 Da rief ihm der Engel des HERRN vom Himmel her zu und sprach:
Abraham, Abraham! Und er sagte: Hier bin ich!

Donnerstag
1 Mo 24,67-25,8 24/67 Dann führte Isaak sie in das Zelt seiner Mutter Sara; und

er nahm Rebekka, und sie wurde seine Frau, und er gewann sie lieb. Und Isaak
tröstete sich nach [dem Tod] seiner Mutter.
25/1 Und Abraham nahm wieder eine Frau, die hieß Ketura. 25/2 Und sie
gebar ihm Simran und Jokschan, Medan und Midian, Jischbak und Schuach.
25/3 Jokschan aber zeugte Saba und Dedan; und die Söhne Dedans waren die
Aschuriter und Letuschiter und Leummiter. 25/4 Und die Söhne Midians: Efa
und Efer, Henoch, Abida und Eldaa. Diese alle sind Söhne der Ketura. - 25/5
Und Abraham gab dem Isaak alles, was er hatte. 25/6 Und den Söhnen der
Nebenfrauen, die Abraham hatte, gab Abraham Geschenke; und er schickte sie,
während er noch lebte, von seinem Sohn Isaak weg, nach Osten in das Land des
Ostens. - 25/7 Und dies sind die Tage der Lebensjahre Abrahams, die er lebte:
175 Jahre. 25/8 Und Abraham verschied und starb in gutem Alter, alt und [der
Tage] satt, und wurde versammelt zu seinen Völkern.

1 Mo 25,12-18 25/12 Das ist die Geschlechterfolge Ismaels, des Sohnes Abrahams,
den die Ägypterin Hagar, die Magd Saras, dem Abraham geboren hat; 25/13
und dies sind die Namen der Söhne Ismaels mit ihren Namen, nach ihrer Ge-
schlechterfolge: Der Erstgeborene Ismaels: Nebajot, dann Kedar und Adbeel
und Mibsam 25/14 und Mischma und Duma und Massa, 25/15 Hadad und Te-
ma, Jetur, Nafisch und Kedma. 25/16 Das sind die Söhne Ismaels, und das sind
ihre Namen in ihren Gehöften und in ihren Zeltlagern; zwölf Fürsten nach ihren
Völkerschaften. 25/17 Und dies sind die Lebensjahre Ismaels: 137 Jahre; und er
verschied und starb und wurde versammelt zu seinen Völkern. 25/18 Und sie

wohnten von Hawila an bis nach Schur, das vor Ägypten liegt, nach Assur hin.
So setzte er sich allen seinen Brüdern vors Gesicht.

1 Mo 17,20-21 17/20 Aber [auch] für Ismael habe ich dich erhört: Siehe, ich werde
ihn segnen und werde ihn fruchtbar machen und ihn sehr, sehr mehren. Zwölf
Fürsten wird er zeugen, und ich werde ihn zu einer großen Nation machen. 17/21
Aber meinen Bund werde ich mit Isaak aufrichten, den Sara dir im nächsten
Jahr um diese Zeit gebären wird.

1 Mo 35,22-26 35/22 Und es geschah, als Israel in jenem Land wohnte, ging Ru-
ben hin und lag bei Bilha, der Nebenfrau seines Vaters. Und Israel hörte es.
Die Söhne Jakobs waren zwölf: 35/23 Die Söhne Leas: Ruben, der Erstgebore-
ne Jakobs, und Simeon, Levi, Juda, Issaschar und Sebulon. 35/24 Die Söhne
Rahels: Joseph und Benjamin. 35/25 Die Söhne Bilhas, der Magd Rahels: Dan
und Naftali. 35/26 Und die Söhne Silpas, der Magd Leas: Gad und Asser. Das
sind die Söhne Jakobs, die ihm in Paddan-Aram geboren wurden.

1 Mo 25,7-11 25/7 Und dies sind die Tage der Lebensjahre Abrahams, die er lebte:
175 Jahre. 25/8 Und Abraham verschied und starb in gutem Alter, alt und [der
Tage] satt, und wurde versammelt zu seinen Völkern. 25/9 Und seine Söhne
Isaak und Ismael begruben ihn in der Höhle Machpela, auf dem Feld des Hetiters
Efron, des Sohnes Zohars, das gegenüber Mamre [liegt], 25/10 [auf] dem Feld,
das Abraham von den Söhnen Het gekauft hatte; dort wurden Abraham und
seine Frau Sara begraben. 25/11 Und es geschah nach dem Tode Abrahams, da
segnete Gott Isaak, seinen Sohn; und Isaak wohnte bei dem Brunnen Lachai-Roi.

1 Mo 15,15 Du aber, du wirst in Frieden zu deinen Vätern eingehen, wirst in gutem
Alter begraben werden.

Pred 6,3 Wenn ein Mann hundert [Kinder] zeugte und viele Jahre lebte, daß die
Tage seiner Jahre viele wären, aber seine Seele sich nicht am Guten sättigte,
und ihm auch kein Begräbnis [zuteil] würde, [von dem] sage ich: Eine Fehlgeburt
ist besser daran als er.

Röm 4,1-12 4/1 Was wollen wir denn sagen, daß Abraham, unser Vater nach dem
Fleisch, gefunden habe? 4/2 Denn wenn Abraham aus Werken gerechtfertigt
worden ist, so hat er etwas zum Rühmen, aber nicht vor Gott. 4/3 Denn was
sagt die Schrift? ‘Abraham aber glaubte Gott, und es wurde ihm zur Gerechtig-
keit gerechnet. 4/4 Dem aber, der Werke tut, wird der Lohn nicht angerechnet
nach Gnade, sondern nach Schuldigkeit. 4/5 Dem dagegen, der nicht Werke tut,
sondern an den glaubt, der den Gottlosen rechtfertigt, wird sein Glaube zur
Gerechtigkeit gerechnet, 4/6 wie auch David die Seligpreisung des Menschen
ausspricht, dem Gott Gerechtigkeit ohne Werke zurechnet: 4/7 ‘Glückselig die,
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deren Gesetzlosigkeiten vergeben und deren Sünden bedeckt sind! 4/8 Glück-
selig der Mann, dem der Herr Sünde nicht zurechnet! 4/9 [Bezieht sich] diese
Seligpreisung nun auf die Beschneidung oder auch auf das Unbeschnittensein?
Denn wir sagen, daß der Glaube dem Abraham zur Gerechtigkeit gerechnet
worden ist. 4/10 Wie wurde er ihm denn zugerechnet? Als er beschnitten oder
unbeschnitten war? Nicht in der Beschneidung, sondern in dem Unbeschnitten-
sein. 4/11 Und er empfing das Zeichen der Beschneidung als Siegel der Gerech-
tigkeit des Glaubens, den er hatte, als er unbeschnitten war, damit er Vater
aller sei, die im Unbeschnittensein glauben, damit ihnen die Gerechtigkeit zu-
gerechnet werde; 4/12 und Vater der Beschneidung, nicht allein derer, die aus
der Beschneidung sind, sondern auch derer, die in den Fußspuren des Glaubens
wandeln, den unser Vater Abraham hatte, als er unbeschnitten war.
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